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I. Steuerpflichtige Personen 

 
 

Der Quellensteuer unterliegen im Ausland wohnhafte Arbeitnehmer, die für Arbeit im internati-
onalen Verkehr an Bord eines Schiffes oder eines Luftfahrzeuges oder bei einem Transport auf 
der Strasse Lohn oder andere Vergütungen von einem Arbeitgeber mit Sitz oder Betriebsstätte 
im Kanton Solothurn erhalten. 
 

II. Steuerbare Leistungen 
 

 1. Steuerbar sind alle Einkünfte aus einem Arbeitsverhältnis, mit Einschluss der Nebeneinkünfte 
wie Entschädigungen für Sonderleistungen, Provisionen, Zulagen, Dienstalters- und Jubilä-
umsgeschenke, Gratifikationen, Trinkgelder, Tantiemen und andere geldwerte Leistungen. 

2. Naturalleistungen und Trinkgelder werden in der Regel nach den für die eidgenössische Al-
ters- und Hinterlassenenversicherung geltenden Ansätzen bewertet. 
 

III. Steuerberechnung (Staats-, Gemeinde- und Bundessteuern) 
 

 
 
 

1. Die Quellensteuer wird von den Bruttoeinkünften berechnet. Bei Ein- oder Austritt im Ver-
lauf eines Monats ist das regelmässige Einkommen zur Bestimmung des Prozentsatzes auf 
einen Monat (20 Arbeitstage) umzurechnen. Für weitere Informationen verweisen wir auf 
das Merkblatt Form. QST-136 (120 Tage-Bewilligung). 

2. Es gelten die gleichen Tarife wie für die ausländischen Arbeitnehmer ohne fremdenpolizeili-
che Niederlassung, die im Kanton ihren steuerlichen Wohnsitz haben: 

Tarif A Für alleinstehende Steuerpflichtige (ledige, geschiedene, gerichtlich oder tatsächlich 
getrennt lebende und verwitwete Personen), die nicht mit Kindern oder unterstüt-
zungspflichtigen Personen im gleichen Haushalt zusammenleben; 

Tarif B  Für in rechtlich oder tatsächlich ungetrennter Ehe lebende Ehegatten*, bei welchen 
nur ein Ehegatte* erwerbstätig ist; 

Tarif C  Für in rechtlich und ungetrennter Ehe lebende Ehegatten*, bei welchen beide Ehe-
gatten* erwerbstätig sind und zwar auch dann, wenn diese Erwerbseinkünfte er-
gänzend ordentlich veranlagt werden; 

Tarif D  Für Personen mit Nebenerwerbseinkommen oder für Personen mit Ersatzeinkünften; 
Tarif H  Für alleinstehende Steuerpflichtige (ledige, geschiedene, gerichtlich oder tatsächlich 

getrennt lebende und verwitwete Steuerpflichtige), die mit Kindern oder unterstüt-
zungsbedürftigen Personen im gleichen Haushalt zusammenleben und deren Unter-
halt zur Hauptsache bestreiten. 

 

In den Tarifen sind Pauschalen für Berufskosten und Versicherungsprämien, sowie Abzüge 
für Familienlasten berücksichtigt. 
 

3. Entlöhnung des gesamten Monatslohnes durch schweizerischen Arbeitgeber: Bei 
der Berechnung ist von 240 Arbeitstagen pro Jahr auszugehen. Es kann nur derjenige Teil 
besteuert werden, der in der Schweiz erbracht wird. Für LKW-Fahrer wird aus Vereinfach-
ungsgründen davon ausgegangen, dass die in der Arbeitsbewilligung ausgewiesenen Ar-
beitstage der Ausübung der Tätigkeit in der Schweiz entspricht (z.B. 120 Tage-Bewilligung, 



 

 

die Besteuerung des Bruttoeinkommens erfolgt somit zur Hälfte). Für weitere Informationen 
verweisen wir auf die allgemeine Wegleitung für die Quellensteuer. 

  

IV. Vorbehalt der Doppelbesteuerungsabkommen 
 

 Bei der Erhebung der Quellensteuer müssen abweichende Bestimmungen der Doppelbesteue-
rungsabkommen (DBA) beachtet werden. Der nachfolgenden DBA-Uebersicht kann entnom-
men werden, in welchen Fällen die Quellensteuer zu erheben ist. Wenn die Schweiz mit dem 
Staat, in dem der Arbeitnehmer Wohnsitz hat, kein DBA unterhält, muss die Quellensteuer stets 
in Abzug gebracht werden. 

  

V. Abrechnungsverfahren 
 

 
 
 
 

1. Die Quellensteuern werden im Zeitpunkt der Auszahlung, Überweisung, Gutschrift oder Ver-
rechnung der steuerbaren Leistung fällig und ungeachtet allfälliger Einwände des Steuer-
pflichtigen in Abzug gebracht. 

 
2. Der Arbeitgeber (Schuldner der steuerbaren Leistung) ist insbesondere verpflichtet: 
 

• alle natürlichen Personen zu melden, denen sie der Quellensteuer unterliegende Leistungen 
ausrichten; 

• bei Fälligkeit von Leistungen die geschuldete Steuer zurückzubehalten; 
• den Steuerabzug auch vorzunehmen, wenn Umfang und Bestand der Steuerpflicht bestrit-

ten ist; 
• dem Kantonalen Steueramt, Quellensteuer, innert 30 Tagen nach Ablauf der quartalswei-

sen Abrechnungsperiode das vollständig ausgefüllte amtliche Abrechnungsformular 
(Form. QST-130) unter Angabe von AHV-Nr. (oder Geburtsdatum), Name, Vorname, des 
Steuerpflichtigen im Ausland, Mutationsdaten, Bruttobetrag der steuerpflichtigen Leis-
tung (inkl. Zulagen), angewandter Tarif, Quellensteuersatz und Höhe der in Abzug ge-
brachten Quellensteuern einzureichen (Abrechnungsfrist); 

• die aufgrund der Abrechnung geschuldeten Quellensteuern innert 30 Tagen nach der 
Veranlagung und Rechnung dem kantonalen Steueramt abzuliefern (Zahlungsfrist); 

• für verspätet abgelieferte Quellensteuern Verzugszinsen zu entrichten; 
• zur Kontrolle der Steuererhebung Einblick in alle Unterlagen zu gewähren und über die 

für die Erhebung der Quellensteuer massgebenden Verhältnisse mündlich oder schriftlich 
Auskunft zu erteilen; 

• dem Quellensteuerpflichtigen unaufgefordert eine Bescheinigung über die Höhe der in 
Abzug gebrachten Quellensteuern auszustellen. 

 

VI. Entschädigung / Haftung 
 

 1. Der Schuldner der steuerbaren Leistung erhält für seine Mithilfe eine Bezugsprovision von 
2% des abzuliefernden Steuerbetrages. Kommt er seinen Mitwirkungspflichten nicht oder 
ungenügend nach, kann die Bezugsprovision herabgesetzt oder ausgeschlossen werden. 

2. Der Schuldner der steuerbaren Leistung haftet für die korrekte Erhebung und Ablieferung 
der Quellensteuern. 

3. Die vorsätzliche oder fahrlässige Unterlassung der Quellensteuererhebung gilt als Steuer-
hinterziehung. 

 

VII. Rechtsmittel 
 

 Sind der Steuerpflichtige oder der Schuldner der steuerbaren Leistung mit dem Quellensteuer-
abzug nicht einverstanden, so können sie bis Ende März des auf die Fälligkeit der Leistung fol-
genden Kalenderjahres vom Kantonalen Steueramt, Quellensteuer, eine Verfügung über Bestand 
und Umfang der Steuerpflicht verlangen. 
 

VIII. Auskünfte und Formularbezug 
 

 Weitere Auskünfte erteilt: Steueramt des Kantons Solothurn, Quellensteuer,  
Werkhofstrasse 29 c, 4509 Solothurn (Telefon 032 627 87 62). 
 
Die für den Steuerabzug erforderlichen Formulare (Merkblätter, Abrechnungsformulare und 
Rückerstattungsbegehren) können bei der oben aufgeführten Adresse bezogen werden. 
 
 
 
 

 



 

 

Übersicht über die Doppelbesteuerungsabkommen                                (Stand 1.1.2022) 
 
 

Der Quellensteuerabzug ist vorzunehmen: 

 
a Immer für den gesamten Lohn; 
b Für den gesamten Lohn. Wenn der Einsatz jedoch ausschliesslich innerhalb eines einzigen ausländischen Staates erfolgt; ist kein Quellen-

steuerabzug vorzunehmen. 
c Für den gesamten Lohn. Wenn der Einsatz jedoch ausschliesslich innerhalb des Wohnsitzstaates des Arbeitnehmers erfolgt, ist kein Quellen-

steuerabzug vorzunehmen. 
d Quellensteuerabzug für den Teil des Lohnes der für innerhalb der Schweiz ausgeübte Arbeit bezahlt wird; 
e Kein Quellensteuerabzug. 
 
Ausländischer 

Wohnsitzstaat 1) 

Besatzungen von  Ausländischer 

Wohnsitzstaat 1) 

Besatzungen von 

Seeschiff 2) Flugzeug Binnen-
schiff 3) 

Strassen-
fahrzeug 

 Seeschiff 2) Flugzeug Binnen-
schiff 3) 

Strassen- 
fahrzeug 
 

           

Ägypten c c c d  Malaysia c c c d 
Albanien c c c d  Malta c c c d 
Algerien c c c d  Marokko c c c d 
Argentinien c c c d  Mazedonien c c c c 
Armenien c c c c  Mexiko c c c d 
Aserbeidschan c c c d  Moldawien c c c d 
Australien c c c d  Mongolei c c c c 
Bahrain c c c d  Montenegro c c c c 
Bangladesch c c c d  Neuseeland c c c d 
Belarus c c c c  Niederlande c c a d 
Belgien c c a d  Norwegen c6 c4 c6 d 
Brasilien e e e d  Oman c c c d 
Bulgarien c c a c  Österreich b b a d 
Chile c c c d  Pakistan c c c d 
China c c c d  Peru c c c d 
Chinesisches      Philippinen c c c d 
Taipeh (Taiwan) c c c d  Polen c c a d 
Dänemark c c4 c d  Portugal c c c d 
Deutschland b b a d  Rumänien5 c c c c 
Ecuador c c c d  Russland c c c d 
Elfenbeinküste c c c d  Sambia c c c d 
Estland c c c d  Saudi-Arabien c c c d 
Finnland c c c d  Schweden b b d d 
Frankreich5 c c a d  Serbien c c c c 
Georgien c c c d  Singapur c c c d 
Ghana c c c d  Slowakei5 c c c c 
Griechenland c6 c c6 d  Slowenien c c c d 
Grossbritannien c c a d  Spanien c c c d 
Hongkong c c c d  Sri Lanka c c c d 
Indien c c c d  Südafrika c c c d 
Indonesien c c c d  Südkorea e e e d 
Iran c c c d  Tadschikistan c c c d 
Irland c c c d  Thailand c c c d 
Island c c c d  Trinidad     
Israel c c c d  und Tobago b b b d 
Italien c c a d  Tschechische     
Jamaika c c c d  Republik c c c d 
Japan c c c d  Tunesien c c c d 
Kanada b b b d  Türkei c c c c 
Kasachstan c c c d  Turkmenistan c c c d 
Katar c c c d  Ukraine c c c c 
Kirgisistan c c c c  Ungarn c c c d 
Kolumbien c c c d  Uruguay c c c d 
Kosovo c c c d  Usbekistan c c c c 
Kroatien c c a d  Venezuela c c c d 
Kuwait c c c d  Vereinigte Ara-

bische Emirate 
c c c d 

Lettland c c c d  Vereinigte 
Staaten USA 

e e e d 

Liechtenstein7 c c c d  Vietnam c c c d 
Litauen c c c d  Zypern c c c d 
Luxemburg c c a d  
 
1) Bei Personen, die in einem nicht in der Liste enthaltenen Staat wohnen, ist die Quellensteuer unter Vorbehalt von Fussnote 2 unten immer 

abzuziehen. 
2) Kein Quellensteuerabzug für Besatzungsmitglieder von in der Schweiz registrierten Seeschiffen. Als Seeschiffe gelten Schiffe, die auf den 

Meeren verkehren. 
3) Als Binnenschiffe gelten Schiffe, die nicht auf den Meeren (d.h. auf Seen, Flüssen, Kanälen, etc.) verkehren. 
4) Für SAS-Besatzungen Buchstabe e. 
5) Für Besatzungen von Eisenbahnen ist Buchstabe c anwendbar. 
6) Falls das Schiff im Wohnsitzstaat des Besatzungsmitglieds registriert ist, ist kein Quellensteuerabzug vorzunehmen. 
7)  Für Grenzgänger ist kein Quellensteuerabzug vorzunehmen. 
 
 
 



 

 

Gesetzesauszüge 
 

Auszug aus dem Bundesgesetz über die  

direkte Bundessteuer 

 
Art. 97 Arbeitnehmer bei internationalen Trans-

porten 

Im Ausland wohnhafte Arbeitnehmer, die für Arbeit 
im internationalen Verkehr an Bord eines Schiffes o-
der eines Luftfahrzeuges oder bei einem Transport 
auf der Strasse Lohn oder andere Vergütungen von 
einem Arbeitgeber mit Sitz oder Betriebsstättte in der 
Schweiz erhalten, werden für diese Leistungen nach 
den Artikeln 83-86 besteuert. 
 
Art. 98 Begriffsbestimmung 

Als im Ausland wohnhafte Steuerpflichtige nach den 
Artikeln 92–97 gelten natürliche Personen ohne steu-
errechtlichen Wohnsitz oder Aufenthalt in der 
Schweiz und juristische Personen ohne Sitz oder tat-
sächliche Verwaltung in der Schweiz. 
 
Art. 99 Abgegoltene Steuer 

Der Steuerabzug tritt an die Stelle der im ordentli-
chen Verfahren zu veranlagenden direkten Bundes-
steuer. 
 
Art. 100 Pflichten des Schuldners der 
steuerbaren Leistung 
1 Der Schuldner der steuerbaren Leistung ist ver-
pflichtet: 
a. bei Fälligkeit von Geldleistungen die geschuldete 
Steuer zurückzubehalten und bei anderen Leistungen 
(insbesondere Naturalleistungen und Trinkgelder) die 
geschuldete Steuer vom Steuerpflichtigen einzufor-
dern; 
b. dem Steuerpflichtigen eine Aufstellung oder eine 
Bestätigung über den Steuerabzug auszustellen; 
c. die Steuern periodisch der zuständigen Steuerbe-
hörde abzuliefern, mit ihr darüber abzurechnen und 
ihr zur Kontrolle der Steuererhebung Einblick in alle 
Unterlagen zu gewähren. 
2 Der Schuldner der steuerbaren Leistung haftet für 
die Entrichtung der Quellensteuer. 
3 Er erhält eine Bezugsprovision, deren Ansatz das 
Eidgenössische Finanzdepartement festlegt. 
 
Art. 136 Verfahrenspflichten 
Der Steuerpflichtige und der Schuldner der steuerba-
ren Leistung müssen der Veranlagungsbehörde auf 
Verlangen über die für die Erhebung der Quellen-
steuer massgebenden Verhältnisse mündlich oder 
schriftlich Auskunft erteilen. Die Artikel 123-129 gel-
ten sinngemäss. 
 
Art. 137 Verfügung 
1  Ist der Steuerpflichtige oder der Schuldner der steu-
erbaren Leistung mit dem Steuerabzug nicht einver-
standen, so kann er bis Ende März des auf die Fällig-
keit der Leistung folgenden Kalenderjahres von der 
Verwaltungsbehörde eine Verfügung über Bestand 
und Umfang der Steuerpflicht verlangen. 
2 Der Schuldner der steuerbaren Leistung bleibt bis 
zum rechtskräftigen Entscheid zum Steuerabzug ver-
pflichtet. 
 
Art. 138 Nachforderung und Rückerstattung 
1 Hat der Schuldner der steuerbaren Leistung den 
Steuerabzug nicht oder ungenügend vorgenommen, 
so verpflichtet ihn die Veranlagungsbehörde zur 
Nachzahlung. Der Rückgriff des Schuldners auf den 
Steuerpflichtigen bleibt vorbehalten. 
2 Hat der Schuldner der steuerbaren Leistung einen zu 
hohen Steuerabzug vorgenommen, so muss er dem 
Steuerflichtigen die Differenz zurückzahlen. 
 
 

Auszug aus dem Bundesgesetz über die  
Harmonisierung der direkten Steuern der  
Kantone und Gemeinden 

 
Art. 35 Geltungsbereich 
1 Dem Steuerabzug an der Quelle unterworfen wer-
den, wenn sie keinen steuerrechtlichen Wohnsitz      
oder Aufenthalt in der Schweiz haben: 
g. im Ausland wohnhafte Empfänger von Leistungen 
aus schweizerischen privatrechtlichen Einrichtungen 
der beruflichen Vorsorge oder aus anerkannten For-
men der gebundenen Selbstvorsorge für diese Leis-
tungen;  

Art. 36 Ausgestaltung des Steuerabzuges 
3 In den Fällen von Artikel 35 Absatz 1 Buchstaben  
c–g wird die Quellensteuer von den Bruttoeinkünften 
berechnet. 
 
Art. 37 Pflichten des Schuldner der steuerbaren 
Leistung 
1 Der Schuldner der steuerbaren Leistung haftet für 
die Entrichtung der Quellensteuer. Er ist verpflichtet: 
a. die geschuldete Steuer bei Fälligkeit seiner Leistung 
zurückzubehalten oder vom Steuerpflichtigen einzu-
fordern; 
b. dem Steuerpflichtigen eine Bestätigung über den 
Steuerabzug auszustellen; 
c. die Steuern der zuständigen Steuerbehörde abzu-
liefern. 
2 Der Steuerabzug ist auch dann vorzunehmen, wenn 
der Steuerpflichtige in einem anderen Kanton steuer-
pflichtig ist. 
3 Der Schuldner erhält eine Bezugsprovision. 
 
 

Auszug aus dem Steuergesetz des  
Kantons Solothurn 

 
§ 115septies.  

VII. Arbeitnehmer bei internationalen Transpor-

ten 

Im Ausland wohnhafte Arbeitnehmer, die für Arbeit 
im internationalen Verkehr an Bord eines Schiffes     
oder eines Luftfahrzeuges oder bei einem Transport 
auf der Strasse Lohn oder andere Vergütungen von 
einem Arbeitgeber mit Sitz oder Betriebsstätte im 
Kanton erhalten, werden für diese Leistung sowie für 
die an deren Stelle tretenden Ersatzeinkünfte nach 
den §§ 114-114quater besteuert. 
 
§ 116. 

VIII. Begriffsbestimmung 

Als im Ausland wohnhafte Steuerpflichtige nach den 
§§ 115bis – 115septies gelten natürliche Personen ohne 
steuerrechtlichen Wohnsitz oder Aufenthalt in der 
Schweiz und juristische Personen ohne Sitz oder tat-
sächliche Verwaltung in der Schweiz. 
 
§ 117. 
IX. Abgegoltene Steuer 
Der Steuerabzug tritt an die Stelle der im ordentli-
chen Verfahren zu veranlagenden Steuern des Staa-
tes, der Einwohner- und Kirchgemeinden; er erhöht 
sich um die entsprechenden Ansätze für die direkte 
Bundessteuer. 
 
§ 153. 
II. Pflichten,  
1. Des Schuldners der steuerbaren Leistung 
1 Der Schuldner der steuerbaren Leistung ist ver-
pflichtet, sämtliche zur richtigen Steuererhebung not-
wendigen Massnahmen zu treffen, insbesondere 
a) bei Fälligkeit von Geldleistungen die geschuldete 
Steuer ungeachtet allfälliger Einwände oder Lohn-
pfändungen zurückzubehalten und bei anderen Leis-
tungen (insbesondere Naturalleistungen und Trink-
geldern) die geschuldete Steuer vom Steuer-pflichti-
gen einzufordern; 
b) dem Steuerpflichtigen eine Aufstellung oder Be-
stätigung über den Steuerabzug sowie auf Verlangen 
einen Lohnausweis auszustellen; 
c) die Steuern periodisch dem Kantonalen Steueramt 
abzuliefern, mit ihm darüber abzurechnen, ihm zur 
Kontrolle der Steuererhebung Einblick in alle Unter-
lagen zu gewähren und ihm auf Verlangen mündlich 
oder schriftlich Auskunft zu erteilen; 
d) Steuerpflichtige, die der nachträglichen Veranla-
gung (§ 114sexies Abs.2) unterliegen, dem Kantonalen 
Steueramt alljährlich unaufgefordert zu melden. 
2 Der Steuerabzug ist auch dann vorzunehmen, wenn 
der Arbeitnehmer in einem anderen Kanton Wohnsitz 
oder Aufenthalt hat. 
3 Der Schuldner der steuerbaren Leistung haftet für 
die Entrichtung der Quellensteuer. 
4 Bei ordnungsgemässer Mitwirkung erhält er eine Be-
zugsprovision, deren Ansatz das Finanzdepartement 
festlegt. 
 
 
 

§ 154. 
2. Des Steuerpflichtigen 
Der Steuerpflichtige muss der Veranlagungsbehörde 
und dem Schuldner der steuerbaren Leistung über die 
für die Erhebung der Quellensteuer massgebenden 
Verhältnisse mündlich oder schriftlich Auskunft ertei-
len. Die §§ 140-145 gelten sinngemäss. 
 
§ 155.  
III. Verfügung und Rechtsmittel 
1 Ist der Steuerpflichtige, der Schuldner der steuerba-
ren Leistung oder die Gemeinde mit dem Steuerab-
zug nicht einverstanden, können sie bis Ende März 
des auf die Fälligkeit der Leistung folgenden Kalen-
derjahres von der Veranlagungsbehörde eine Verfü-
gung über Bestand und Umfang der Steuerpflicht ver-
langen. 
2 Der Schuldner der steuerbaren Leistung bleibt bis 
zum rechtskräftigen Entscheid zum Steuerabzug ver-
pflichtet. 
3. Verfügungen über Quellensteuern stehen Veranla-
gungsverfügungen gleich. Der Steuerpflichtige, der 
Schuldner der steuerbaren Leistung, das Finanzdepar-
tement oder die beteiligte Gemeinde können dage-
gen bei der Veranlagungsbehörde Einsprache, gegen 
deren Einspracheentscheid Rekurs beim Kantonalen 
Steuergericht erheben. 
 
 
§ 156.   
IV. Nachforderung und Rückerstattung 
1 Hat der Schuldner der steuerbaren Leistung den 
Steuerabzug nicht oder nur ungenügend vorgenom-
men, so verpflichtet ihn die Veranlagungsbehörde zur 
Nachzahlung. Der Rückgriff des Schuldners auf den 
Steuerpflichtigen bleibt vorbehalten. 
2 Ist der Nachbezug beim Schuldner der steuerbaren 
Leistung nicht möglich, kann das kantonale Steuer-
amt den Steuerpflichtigen zur Nachzahlung der von 
ihm geschuldeten Quellensteuer verpflichten. 
3 Hat der Schuldner der steuerbaren Leistung einen zu 
hohen Steuerabzug vorgenommen, so muss er dem 
Steuerpflichtigen die Differenz zurückzahlen. 
4 Das kantonale Steueramt kann dem Steuerpflichti-
gen zuviel abgezogene und abgerechnete Quellen-
steuern auch direkt zurückerstatten. 
 
 

Auszug aus der Steuerverordnung Nr. 3 

 
 
§ 14 
Abrechnung und Fälligkeit 
1 Die Schuldner der steuerbaren Leistung haben mo-
natlich auf dem offiziellen Abrechnungsformular mit 
dem kantonalen Steueramt über die abgezogene 
Quellensteuer abzurechnen. 
3 Die Abrechnungen sind innert 15 Tagen nach Ablauf 
der Abrechnungsperiode dem kantonalen Steueramt 
einzureichen (Abrechnungsfrist). 
4 Die aufgrund der Abrechnung geschuldeten Quel-
lensteuern sind innert 30 Tagen nach Zustellung der 
Veranlagung und Rechnung dem kantonalen Steuer-
amt abzuliefern (Zahlungsfrist). 
5 Auf verspätetet Zahlungen wird ein Verzugszins ent-
sprechend den Bestimmungen über die Verzinsung 
der direkten Staatssteuern erhoben. 
 
§ 15 
Bezugsprovision 
1 Verletzt der Schuldner oder die Schuldnerin der 
steuerbaren Leistung seine oder ihre Verfahrens-
pflichten, wird die Bezugsprovision auf die Hälfte her-
abgesetzt. 
2 Sie entfällt ganz, wenn das kantonale Steueramt 
eine Schätzung der Quellensteuer vornehmen muss, 
weil der Schuldner oder die Schuldnerin der steuer-
baren Leistung keine Abrechnung eingereicht hat,    
oder wenn er betrieben werden muss.  
 
§ 16 
Bezugsminima 
2 Im Übrigen gelten die Bezugs- und Rückerstattungs-
minima gemäss § 2 der Steuerverordnung Nr. 10 über 
Bezug und Fälligkeit und Verzinsung der Haupt- und 
Nebensteuern vom 5. Juli 1994. 
 
 

 


